
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1845

30 (16.4.1845)



Grossher^oglich Äadrsches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 30 . Mittwoch den 16 . April 1845.

Bekanntmachungen .
Den Vollzug des Art . 13 des Testaments der höchstseligen Frau Markgräfin Maria

Victoria vom 16 . Januar 1782 betreffend .
Rro. 113 -13. In Folge der öffentlichen Bekanntmachung vom 24. December v . I . Nro . 39613

in obigem Betreffe wurde die für daS Jahr 1844 — 45 verfallene Unterstützungsquote mit 80 fl . zu
gleichen Theilen dem durch Krankheit arbeitsunfähig gewordenen Schreinermeister Andreas Wurtz
in Bietigheim und den durch Krankheit verarmten Georg Weber von Spessart und Martin Lump'ö
Wittwe in Schöllbronn verliehen ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Rastatt , den 8 . April 1845 .
Großherzogliche Regierung deö MittelrheinkreifeS .

Baumgärtner . vät. Guerillot.
Die Candidatenprüfung der katholischen Volksschullehrer betr.

Nro . 32 . Die aus dem Schullehrer- Seminar in Ettlingen entlassenen und als Hülfs - oder
Unterlehrer verwandten Sckulpräparanden , welche behufs ihrer Aufnahme unter die Schulkandidaten
noch eine Prüfung an diesseitiger Anstalt zu bestehen haben , werden anmit aufgefordert , zu der auf
den 26 . Mai d . I . und die folgenden Tage anberaumten Prüfung dahier zu erscheinen . Die nölhigen
Zeugnisse find 14 Tage vor dieser Prüfung durch die betreffenden Bezirksschulvisitaturen anher vor¬
zulegen. Zugleich wird bemerkt , daß außer dieser Prüfung keine weitere in diesem Jahre mehr stattfindet .

Ettlingen , den 31 . März 1845.
Schullehrer - Seminar - Direction .

Hermanuz . .
Schuldienstnachrichten.

Die von der Fürstlich Leiningenfchen Standes¬
herrschaft erfolgte Präsentation deö Unterlehrersteinrich Jäck von Eberbach auf die evangelische

chulstellezu Neckarwimmersbach hat die Staats -
genehmigung erhalten .

Der kathol . Schuldienst zu Kartung , Amts
Baden , ist dem Hauptlehrer Johann Joseph
Straub zu Friedrichsdorf , AmtS Reudenau ,
übertragen, und dadurch der katholische Schul¬
dienst zu Friedrichsdors mit dem gesetzlich regu -
lirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich ,

nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von 24 Schulkindern auf
1 fl . festgesetzt ist , erledigt worden .

Durch den Austritt deö Schullehrers Braun
ist der in die zweite Klasse gehörige evangelische
Schuldienst zu Aglasterhausen , Schulbezirks Neu-
dcnau zu MoSbach , mit dem gesetzlichen Normal¬
gehalt , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde zu 1 fl. von ca . 130 Kindern , in Erledigung
gekommen .

Durch daS am 8 . März d . I . erfolgte Ab¬
leben deS HauptlehrerS Sebastian Schniidt ist
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die erste , mit dem Organistendienste verbundene
katholische Hauptlehrerstelle zu Herbolzheim ,
Amts Kenzlugen , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 250 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und Antheil an dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 300 Kindern auf 30 kr.
jährlichfür jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung
gekommen.

Man sicht sich veranlaßt, dm durch die Be¬
förderung deS Hauptlehrerö Basilius Rimmelin
erledigten kathol . Schuldienst zu Engelschwand ,
Amtö Waldshut , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 140 fl . jährlich , nebst
freier Wohnung und dem zu 30 kr. bei einer
Anzahl von 52 Schulkindern festgesetzten Schul¬
gelde, wiederholt auszuschreiben.

Durch die Beförderung des Schullehrers Karl
Friedrich Leser zu Tüllingen, Schulvisttaturbe-
zirks Lörrach , auf die Schulstelle zu Laufen ist
die in die erste Klaffe gehörige evangel . Schul¬
stelle zu Tüllingen mit dem Normalgehalt, nebst
freier Wohnung und l fl . Schulgeld von ca . 25
Schulkindern, in Erledigung gekommen .

Die Competenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 (Reg . Bl . Nr. 38 ) durch ihre Bezirks -
Schulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirks-
Schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden.

Nachdem in Folge des Gesetzes vom 6. März
1845 die vacante und in die erste Klaffe gehörige
evang . Schulstelle zu Buch am Ahorn , Schul¬
bezirk Borberg , auf 175 fl . firen Gehalt erhöht
worden ist , wird dieselbe mit diesem Gehalte ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde zu
48 kr . von ca . 40 Kindern , wiederholt zur Be¬
werbung ausgeschrieben . Die desfallsigen Be¬
werber haben sich nach Maaßgabe der Verord¬
nung vom 7 . Juli 1836 bei der Fürstl. Löwenstein-
Werrheim ' schen Standesherrschaft zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Bruchsal . (Aufforderung und Ansuchen.)

Nro . 11232. Der wegen Diebstahls dahier in §
Untersuchung stehende Peter Ernst von MünzeS - !
heim hat im December v . I . nachbeschriebene i
Mäntel , und im Februar d . I . nachbeschriebenen !
Geiselstock verkauft ; nämlich : j

I ) Einen Mantel von schwarzgraucm, grobem !
Tuche , mit einem kurzen Kragen und einem um- !
liegenden, sowie mit Aermeln versehen . Derselbe >
ist kurz , abgeschossen , auf der rechten Seite an !
der Brust mit zwei und am Halse mit einem >

metallenen Knopfe , auf der linken Seite mit
einem andern Knopfe versehen, der mit blauem
Tuche überzogen ist , und hat auf dieser Seite
am Halse einen Lappen zum Einhängen deS
Knopfes auf der andern Seite . Die Aermel
sowie der Rücken sind mit blau gestreifter unge¬
bleichter Leinwand gefüttert , und an dieses Futter ,
ist auf der linken Seite der Brust ein Sack,
aus zwei verschiedenen Stücken ungebleichter grober
Leinwand bestehend , angenäht, und der um¬
liegende Halskragen daran kenntlich , daß sich
in der Mitte zwei eingesetzte Stücke , wovon daS
eine heller, das andere dunkler als der Mantel
selbst ist , eingenäht befinden. Auf beiden Seiten
des Mantels befinden sich Schlitze zum Aus¬
strecken der Arme , und sind dieselben auf der
innern Seite mit einem Stückchen grau - gelben
groben Tuches besetzt.

2 ) Emm Mantel von grau - gelbem grobem
s. g . Nalurelltuche mit umgeschlagenen Aermeln ,
einem kurzen größer» und einem schmalen Um¬
legkragen versehen. Derselbe ist aus der rechten
Seite der Brust mit 4 Metallknöpfen , oben am
Halse gleichfalls mit einem Metallknopfe und
auf der linken Seite am Halse mit einem ledernen
Lappen und auf der Brust mit 5 Knopflöchern
versehen , am Rücken mit Zwilch gefüttert , der
fingerbreit weiß und blau der Länge nach ge¬
streift ist . Die Aermel sind mit ungebleichter
ganz grober Leinwand gefüttert . In der Gegend
der Husten befinden sich auf beiden Seiten Schlitze
zum Durchstecken der Arme , und auf der innern
linken Seite unterhalb der Brust eine Tasche, die
durch ein Stück aufgenähter, ungebleichter Lein¬
wand gebildet wird .

3) Einen Mantel von schwarzgrauem Tuche,
das etwas stark abgeschossen ist, mit einem ziemlich
langen Kragen und einem Halskragen, der mit
abgeschoffenem, jetzt gelb aussehendem Sammet
überzogen ist . Er hat aufgeschlagene Aermel ,
auf der rechten Seite 2 Metallknöpfe , auf der
linken Seite 4 Knopflöcher, und ist schon öfters
geflickt worden , auch besonders daran kenntlich ,
daß sich im Hintertheile unten ein Stück blauen
groben Tuchs , gegen eine Elle hoch und 1 Vi
Elle breit , eingesetzt befindet. Im Rücken und
in den Aermeln ist er mit Barchent gefüttert ,
welcher auf der Entfernung von je 4 Zoll 2
einen Finger breite und dann einen zwei Finger
breiten blauen Streifen hat . Links und rechts
an der Brust besteht das Futter ebenfalls aus
Barchent, beinahe ganz blau, und nur mit zwei
schmalen und einem breiter» weißen Streifen
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versehen. Auf der linken Seite ist eine Tasche
und auf beiden Seiten Schlitze zum Durchstecken
der Arme angebracht .

4) Einen Geiselstock mit schwarzem ledernem
Griffe, der unten abgebrochen und oben mit
gelben Blechstreifen und ausgezacktem rothem
Tuche eingefaßt ist . Der eigentliche Stock ist
mit Schnüren umwunden , die mit grüner Farbe
angestrichen sind , und oben ist eine gewöhnliche
lederne Geisel befestigt.

Da sich der Angeschuldigte über den recht¬
mäßigen Erwerb dieser Gegenstände nicht auS-
zuweiftn vermag , und Verdacht vorliegt , daß
er dieselben entwendet habe, werden die etwaigen
Eigenthümer aufgefordert , ihre Ansprüche darauf
unverzüglich geltend zu machen, und die Be¬
hörden , welche von einer derartigen Entwendung
Kenntniß erhalten haben , ersucht, unS bald¬
möglichst darüber Mittheilung zu machen.

Bruchsal , den 4 . April 1845.
Großherzogliches Oberamt.

Haury .
GernSbach . (Bekanntmachung . ) Nr . 3732 .

In der Nacht von gestern auf heute brannte daS
Gartenhaus des geistl. Verwalters Löhlein dahier
vollständig nieder, und liegt gegründeter Verdacht
vor, daß solches angesteckt wurde . Dieses wird
mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, daß Demjenigem , welcher auf die Ent¬
deckung des Thäters führende Spuren der Ge¬
richtsbehörde angibt, eine Belohnung von 50 fl.
aus der Stadtkaffe und 50 fl . von dem Be¬
schädigten zugesichert wird .

Gernsbach, den 7 . April 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fecht .
Diebstahls - Anzeigen .

Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts- und Polizeibehörden ersucht, auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten zu
fahnden .

Im Bezirksamt Ettlingen .
Nro . 6078 . Dem Martin Becker alt von

Ettlingenweier wurde am 8 . April, Morgens
zwischen 7 und 9 Uhr , aus seiner Behausung
mittelst Einbruchs Folgendes entwendet :

8 bis 9 fl . , bestehend in drei Guldenstücken
einem Preußischen Thaler und Sechsern , in
einem roch u . weiß gestreiften leinenen Säckchen
eingewickelt, welches mit einem Bindfaden zu¬
gebunden war .

Zwei Gulden, bestehend in einem Guldenstück
und Sechsern , mit einem schafledernen Beutel,
der mit langen Riemen zum Zuziehen versehen
und schon gebraucht war .

100 fl . , bestehend in Vereins - Thalem , in
einer Rolle von weißem Conceptpapier einge¬
wickelt , worauf auf der einen Seite wahr¬
scheinlich einige Zahlen, welche der Bestohlene
darauf gemacht , befindlich sind .

100 fl . , bestehend aus Kronenthalern und
einem Sechskreuzer Stücke , in ähnlichem Papier ,
wie obige 100 fl . , eingerollt .

66 fl . , bestehend in Guldenstücken, in weißem
Conceptpapier eingerollt .

50 fl . , bestehend in Kronenthalern, einem
Guldenstück und vier Sechskreuzerstücken.

Im Bezirksamt Wolfach.
Nro . 5785 . Dem Mahlmüller Johann Georg

Faist im Kinzigthal wurden in der Nacht vom
4. auf den 5. April mittelst EinsteigenS in die
Mühle entwendet :

1 ) 2Vz Sester Waizen . . . 3 fl . — kr.
2) 2 „ ditto . . . 2 fl . 36 kr.
3) 2 V2 „ Roggen . . . 2 fl . 30 kr .
4) 1 Vi „ ditto . . . 1 ft. 15 kr.
5) Ein alter Zwilchsack . . — fl . 24 kr .

Straferkenntnisse gegen ungehorsame
Conscriptionspflichtige .

Nachbenannte Conscriptionspflichtige vom Jahr
1845 werden , da sie ungeachtet der ergangenen
öffentlichen Vorladung sich nicht gestellt haben ,
nunmehr der Refraction für schuldig erkannt ,
und wird die gesetzlicheGeldstrafe nach dem Gesetz
vom 5. Oct . 1820 8 4 gegen sie ausgesprochen ,
deren persönliche Bestrafung aber aus den Be¬
tretungsfall Vorbehalten.

Aus dem Stadtamt Karlsruhe .
Heinrich Tauskirch von Karlsruhe mit LooS-

Nro . 91 ',4 .
Aus dem Obcramt Bruchsal .

Ludwig Baptist Georg Weindel von Bruchsal.
AuS dem Bezirksamt Mosbach .

Heinrich Hofmann von Sattelbach .

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit des 8 74 deS ZehntablöfungS -

gefetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenanuter Zehnten end¬
gültig beschloffen wurde:

im Stadt - und Landamt Wertheim :
[31 deS der evangel . Pfarrei Dcrtingen auf

dortiger Gemarkung zustehenden Zehntens ;

%
ä
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[11 deS der Fürstlich Löwenstein - Wertheim -

Freudenberg ' schen Standesherrschast auf den s . g .
Kreuzackcrn , Gemarkung Borthal , zustehenden
Zehntens ;

im Oberamt Bruchsal :
[ 11 des den : Freiherrn von Bettendors in

Tauberbischofsheim aus der Gemarkung Oest -
ringen zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Schönau :
[ 11 des dem Kirchenfond zu Häg auf der

Gemarkung allda zustehenden Zehntens ;
[21 deS dem Kirchenfond zu Häg auf der

Gemarkung Rohmatt zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Heiligenberg :

[11 zwischen dem Schulfond Bethenbronn und
den Zehntpflichtigen zu Sennberg ;

[21 zwischen dem Königl . Württemb . Cameral -
amt Altshausen und den Zehntpflichtigen zu
Egelreute ;

[21 zwischen dem Schulfond Bethenbronn und
den Zehntpflichtigen zu Winterstauden ;

[21 zwischen der Standesherrschaft Fürstenberg
und den Zehntpflichtigen zu Hahnennest ;

im Bezirksamt Meersburg :
[31 zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft

Fürstenberg und der Gemeinde Immenstaad ,
wegen des Groß - und Kleinzehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenstück , StammgutStheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 des Zehntab -
lösungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls , aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

[ 11 Ueberlingen . (Berichtigung . ) Nr . 3650 .
Das Ausschreiben vom 28 . Jan . 1845 Nr . 1156
in No . 12 , 18 und 14 des Anzeigeblattes wird
dahin berichtigt , daß zwischen der Gr . Domainen -
verwaltung Meersburg und der Spitalverwaltung
Ueberlingen einerseits und den Zehntpflichtigen zu
NeegeldSweiler anderseits der Zehnten abgelöst
wurde .

Ueberlingen , den 4 . April 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Faber .
Oberkirch . (Bürgermeisterwahlen . ) Für den

wegen Krankheit vom Dienste entlassenen Bürger¬
meister Heinrich Panther von Maisenbühl wurde
Johannes Vollmer von Herzthal und für den
entlassenen Bürgermeister Wilhelm zu Ulm der

Gemeindebürger Andreas Bruder zum Bürger¬
meister gewählt und Beide von StaatSwegen be¬
stätigt ; was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Oberkirch , den 10 . April 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häselin .

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen.
Schuldenltq uidationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgesordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegers , Gläubigerausschusses
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten ange¬
sehen werden sollen .

Aus dem Landamt Karlsruhe :
[31 von Friedrichsthal , an das in Gant er¬

kannte Vermögen des verstorbenen Bäckers Friedr .
Gorenflo , auf Samstag den 26 . Aprll d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger LandamtS -
Kanzlei .

AuS dem Bezirksamt Eppingen :
[21 von Stebbach , an die in Gant erkannte

Verlassenschft des Johann Adam Ziegler , auf
Freitag den 18 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci .

AuS dem Bezirksamt HaSlach :
[ 31 von HaSlach , an den in Gant erkannten

Säckler Joseph Dietrich jung , auf Mittwoch
den 7 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidationö - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :
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AuS dem Oberamt Lahr .
[ 1 ] In der Gantsache der Verlaffenschaft deS

verstorbenen Andreas Noll 2 . von HugSweier —
unterm 8 . April 1845 Nro . 10781 .

AuS dem Stadtamt Karlsruhe .
[ 1 ] In der Gantsache über das Vermögen der

Modistin Louise Seeg er von Karlsruhe —
unterm 10 . April 1845 Nro . 5949 .

[3 ] In der Gantsache des Kaufmanns C . A .
Fellmeth von Karlsruhe — unterm 28 . März
1845 Nro . 5212 .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um AuSwan -

derungS - Erlaubniß nachgesucht. Es werden da -
her alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben , aufgefordert , solche in der hier
unten bezeichnet«» Tagfahrt auf der betreffenden
AmtSlanzlei um so gewisser anzumeldcn und zu
begründen , als ihnen sonst später nicht mehr zur
Befriedigung verholfeu werden könnte.

Aus dem Bezirksamt Achern .
jlj Zimmermeister Johann Fallert von Achern

mit seiner Familie , auf Mittwoch den 23 . April
d . I . , Nachmittags 3 Uhr .

Aus dem Oberamt Durlach .
[ 1 ] Schuhmachermeister Stephan Berger von

Palmbach und dessen Ehefrau , auf Freitag den
2 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr .

LU Die Schmiedmeister Ludwig Berger 'schen
Eheleute von Palmbach , auf Freitag den 2 . Mai
d . I . , Morgens 9 Uhr .

[2 ] Die Philipp Jakob Dörfler '
schen Eheleute

von Söllingen , auf Dienstag den 29 . April
d . I . , Vormittags 8 Uhr .

Aus dem Landamt Karlsruhe .
[3 ] Der Theerbrenner Isaak Friedrich Hor¬

nung , Bürger in Liedolsheim und wohnhaft zu
Friedrichsthal , auf Dienötag den 22 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

AuS dem Bezirksamt Eppingen .
[3 ] Der Metzgermeister Georg Beck von Gem -

mingen mit seiner Familie , auf Montag den
21 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr .

[3 ] Gernsbach . (VersäumungS - Erkenntniß . )
Nro . 3353 . In Sachen des Kaufmanns Dreifuß
von Kuppenheim , Klägers , gegen Bierbrauer

ranz Anton Wunsch von Scheuern , Beklagten ,
orderung betreffend , wird der klägerische Vor¬

trag für zugestanden , jede Schutzrede deS Be¬
klagten dagegen für versäumt erklärt und deß-
halb zu Recht erkannt :

Es sei der Beklagte schuldig , den Betrag voll
900 fl . nebst 5 pCt . Zins vom 30 . April
v . I . an innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung
der Hülfsvollstreckung dem Kläger zu bezahlen
und die Kosten zu tragen .

V . R . W .
Da sich der Beklagte auf flüchtigem Fuße be¬
findet , so- wird ihm vorstehendes Erkenntniß nach
Maaßgabe der 88 277 und 272 Nro . 3 der
Proceßordnung durch öffentliche Bekanntmachung
verkündet .

Gernsbach , den 28 . März 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fecht .
Entscheidungögründe .

Der Beklagte , obgleich unter gesetzlichemPräju¬
diz vorgeladen , hat in der auf den 1 . v . M .
anberaumten Tagfahrt seine Vernehmlassung
nicht abgegeben , weßhalb auf Anrufen deS kl.
Anwalts , Advokat Kusel , der gedachte RechtS -
nachtheil ausgesprochen und hiemit nach 8 670
der P .O . Enderkenntniß verbunden werden mußte .

Erwiesen erscheint die Klage in Folge gesetz¬
licher Fiction , rechtlich begründet in den L .R .S .
1902 und 1905 . Den Kostenpunkt entschied
§ 169 der Proceßordnung .

[3 ] Bühl . ( Vermögens - Absonderung betr. )
Nro . 8145 . Durch Erkenntniß vom 8 . März
d . I . No . 5896 wurde daS ehegemeinschaftliche
Vermögen deS Karl Faulhaber und seiner Ehe¬
frau Josepha geb . Weeber , bürgerlich in Bühl ,
für gesondert erklärt , waS andurch bekannt ge¬
macht wird .

Bühl , den 3 . April 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mallebrein .
[1 ] Bruchsal . ( Aufforderung . ) Rr . 11260 .

Den 4 . März d . I . starb dahier die Wittwe
des Bürgers und FlaschnermeisterS Jos . Oberdeck,
Maria Anna geborene Weikgenannt , ohne Hinter¬
lassung von LeibeSerben . Nach einem von der
Verstorbenen unterm 18 . Februar 1841 errichteten
eigenhändigen letzten Willen hat dieselbe ihre
drei Schwestern :

1 ) Katharina Weikgenannt , ledig u . großjährig ,
2 ) Philippina Weikgenannt . Wtb . deS Perücken¬

machers Magnus Voll ,
3 ) Elisab . Weikgenannt , ledig und großjährig ,

zu Universalerben eingesetzt , und wurde von
diesen die Erbschaft unbedingt angenommen und
um Einsetzung in Besitz und Gewähr derselben
gebeten .
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ES werden demnach alle Diejenigen , welche
Ansprüche an gedachte Verlassenschaft zu machen
gedenken, aufgefordert , solche innerhalb zwei
Monaten dahier anzunielden und zu begründen ,
widrigenfalls dem Gesuche der Erbnehmerinnen
entsprochen und sie in Besitz und Gewähr der
fraglichen Erbschaft eingewiesen werden würden.

Bruchsal, den 6 . April 1845 -
Großherzogliches Oberamt.

von Berg .
Entmündigungen .

Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬
schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abfchließen können .

Aus dem Bezirksamt Eppingen .
| 3] Der verheirathete Bürger und Bauer

Wilhelm Heuberger von Eppingen , wegen
Wahnsinns — unterm 2 . April 1845 Nr. 5174 —
Vormund : Landwirth Jakob Gebhard von da.
Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemtern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .

Aus dem Landamt Karlsruhe .
[2] Sara Hetz von Mühlburg — unterm

4 . April 1845 Nro . 6823 — in Bezug auf die
Aufforderung vom 2 . März 1839 .

AuS dem Oberamt Rastatt .
[2] Johann Merkel von RothenfelS — unterm

22 . März 1845 Nro . 14070 — in Bezug auf
die öffentliche Vorladung vom 12 . Febr. 1813.

[3] Wolfach. ( Aufgehobene Mundtodt-
Erklärung . ) Nro . 5560. Die gegen Benedikt
Uhl von Einbach unterm 19 . November 1841
erkannte Mundtodt - Erklärung im ersten Grad
ist durch Beschluß von heute aufgehoben worden .

Wolfach , den 2 . April 1845 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach.
[1 ] Lahr . (Schulden - Liquidation .) Zur

Schuldenliquidation des im ersten Grade mund¬
todt erklärten , ledigen und großjährigen Schreiner-
gesellm Andreas Läßle-Heimburger von Witten-
weier ist Tagfahrt auf

Montag den 5 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , anberaumt, um welche Zeit
dessen Gläubiger ihre Forderungen vor dem
DistriktS-Notar im Sonnenwirthshausezu Witten-
weier anmelden sollen . Von den ausbleibenden
Creditoren wird später angenommen , daß ihre
Forderungen erst nach der Mundtodterklärung
entstanden sind.

Lahr , den 4. April 1845.
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Blater .
Kauf - Anträge .

[ 1 ] Emmendingen . (Weinversteigerung . )
Freitags den 18 . d . M . , Vormittags 10 Uhr,
werden bei Unterzeichneter Stelle circa 60 Ohm
1842er und 1843er rothe und weiße Weiher¬
berger Weine öffentlich versteigert werden .

Emmendingen , den 6 . April 1845 .
Großherzogl . Domainenverwaltung.

Hoher .
[1 ] Emmendillgen . (Mühleversteigerung.)

Hoher Anordnung gemäß wird
Montags den 28 . April d . I . ,

Vormittags 10 Uhr , im Rathhause zu Riegel
die zum Behufe des Leopold- Elz-Dreisam-Kanal-
baues von I . Neyert erworbene Riegler Mühle,
außerhalb Riegel am Dreisamfluß gelegen , be¬
stehend :

». in einem zweistöckigen Wohnhause mit drei
Mahlgängen und den Oekonomiegebäuden ,

d . in einer Hanfreibe mit zwei Betten und
v. in beiläufig 60 Morgen Wiesen ,

zu Eigenthum öffentlich versteigert werden .
Dieses geschlossene und seit den letztverfloffenen

10 Jahren zu 1300 fl . per Jahr verpachtet ge¬
wesene Eigenthum wurde in Berücksichtigung,
daß die Mühle innerhalb 2 Jahren an den neu
abgesteckten Kanal verlegt werden muß , ein¬
schließlich der vorhandenen Mühlegeräthschaften
zu 14075 fl . tarirt .

Fremde Kaufliebhaber haben sich mit ortöge-
richtlichen Vermögenszeugniffen zu versehen.

Die weitern Bedingungen können bis zumTage
der Steigerungs -Verhandlung bei dem Bürger¬
meisteramt zu Riegel und bei der Unterzeich¬
neten Kaffe eingeschen werden .

Emmendingen , den 10 . April 1845.
Großh . Concurrenz -Kasse.

Heßlöhl .
[l ] Offenburg . (HauS - und Bierbrauerei-

Versteigerung .) Am DienStag den 29. d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , werden in hiesigem Ge-
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meindehause nach benannte , in die Gantmaffe
des Bierbrauers Karl Rubi von hier gehörige
Realitäten gegen terminweise Zahlung wieder¬
holt der Versteigerung ausgesetzt :

ein zweistöckiges Wohnhaus mit einem Brau¬
haus nebst dem in demselben befindlichen Bier -
keffel , Kühlschiff , Weich - und Maischbütte ,
ferner vier gewölbten Kellern , Hof , Scheuer
und Stallung , in der Steingasse dahier ,
einers . Nagelschmied Joseph Mösch , anders .
Metzger Georg Anna , hinten Xaver Schwen¬
denmann ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Offenburg , dm 8 . April 1845 .

Das Bürgermeisteramt .
Löffler , vckt . Kornmayer .

Laus , Amts Bühl . (Liegenschafts - Verstei¬
gerung . ) Zum Behufe der Erbtheilung wird
auf Ableben des Alexander Lang zu Lauf das
zwischen dessen hinterlasscner Wittwe und deffm
minderjährigen Kindern gemeinschaftliche Liegen¬
schaftsmögen zum Verkaufe auf den 24 . April
d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in dem Rathszimmer
dahier in öffentlicher Versteigerung auSgesetzt ;
nämlich :

1 .
Eine anderthalbstöckige Behausung von Holz ,

mit Balken - Keller , Scheuer , Stallung und
Schweinställen unter einem Dach , sammt un¬
gefähr 10 Ruthen Hausplatz , worauf obiges
Gebäude steht , im Dorf gelegen , neben Leon¬
hard Nesselbosch und Karl Anton Lohrer , vornen
Weg , hinten der Laufbach .

2 .
Ungefähr 1 % Viertel Kastanienbosch , im

Läuselsberg ( OtterSweierer Banns ) gelegen ,
einerseits Ambros Bäuerle ' s Erben , anderseits
Gabriel Bauer und Kasimir Simon .

3 .
Ein sogenanntes BruderhöfelS - Loos ( leerer

Rebboden ) , neben Gabriel Zimmer und Mathias
Zimmer .

Hiebei bemerkt man , daß der endgültige Zu¬
schlag mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Ge¬
nehmigung erthcilt werde , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird .

Lauf , den 12 . April 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Barth . vdt . Doninger .

[ 1 ] Weitenung , Amts Bühl . ( Liegenschafts -
Versteigerung . ) In Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 10 . Jänner d . I . Nro . 3948 und

vom 13 . Februar d . I . Nro . 4001 werden dem
Dionys Lorenz , Bürger und Ackersmann von
hier , nachbeschriebene Liegenschaften

Freitags den 2 . Mai d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthause zum Engel dahier im ZwangS -
wege öffentlich versteigert ; alS :

Ackerfeld .
1 .

2 Viertel im Winkel , einers . Wendelin Droll ,
anders . Hiazynth Ernst . — Anschlag 360 fl .

2.
2 Viertel 33 Ruthen allda , einers .

Fidel Hertwick , anders , die Ruttmatte . 451 fl .
3 .

1 Viertel 20 Ruthen auf der Schippen¬
schieß , einers . Aufstößer , anders . Ignaz
Wild . 320 fl .

4 .
2 Viertel im Frohndfeld , einers . Jos .

Huck ' s Wittwe , anders . Baptist Droll . 360 fl .

1 Viertel 20 Ruthen im Oberfeld ,
einers . Moritz Frietsch , anders . August
Graf . 380 fl .

6 .
1 Viertel 20 Ruthen allda , einers .

Konrad Frietsch , anders . Rochus Ibach . 240 fl .
Wiesen .

7 .
1 Viertel aus der Ruttmatte , einers .

Kasimir Schuh , anderseits Landolin
Leppert ' s Erben . 80 fl .

8.
3 Viertel im Ehlet , einers . Blasius

Deißler , anders , selbst . 320 fl .
9 .

1 Viertel 20 Ruthen allda , einers .
selbst , anders . Sylvester Eckerle . . 160 fl .

Summa . 2671 fl .
Um das erfolgende höchste Gebot , wenn

solches wenigstens den Schätzungspreis erreicht ,
wird sogleich bei dieser Versteigerung der end¬
gültige Zuschlag ertheilt werden .

Weitenung , den 8 . April 1845 .
Bürgermeisteramt .

Droll . vdt . Pforz .

11 ] Durlach . ( Gasthausversteigerung . ) In
Folge richterlicher Verfügung vom 8 . Oktober
v . I . Nro . 20368 wird der Hirschwirth Karl
Weber ' s Ehefrau , Henriette geborne Becker , von
hier , Montags den 5 . Mai d . I . , Nachmittags
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2 Uhr , auf diesseitigem Bureau im ZwangS -
wege zum Letztenmale öffentlich versteigert :

Eine zweistöckigte Behausung mit der ewigen
Schildgerechtigkeit zum goldenen Hirsch , sammt
Scheuer , Stallung , Keller , Hintergebäude und
Hof , dahier in der Blumenvorstadt gelegen ,
neben Kannenwirth Scholder und Seilermeister
Riede , vornen die Straße , hinten Rebstock -
wirth Klenert ;

wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daß der endgültige Zu¬
schlag um das sich ergebende höchste Gebot er¬
folge , auch wenn solches unter dem Schätzungs -
Preise bleiben würde .

Durlach , am 7 . April 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Morlock .

12] Bahnbrücken , Amts Breiten . (Liegen¬
schaftsversteigerung .) Dem Johannes Brecht
von hier werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 18 . Februar d . I . Nro . 4231 die unten
benannten Liegenschaften

Mittwochs den 23 . April d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rachhause
im Zwangswege öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis erreicht werde .

Häuser und Gebäude .

Ein Haus mit Schmiedwerkstätte unten im
Dorfe , neben Michael Schmid und Johannes
Schneider .

2.
Eine halbe Scheuer , neben Friedrich Brecht

und Johannes Schneider .
3 .

Ein Hauöplatz , Hofraithe und 15 Ruthen
Garten .

A e ck e r .
Zelg Speisacker .

4 .
Die Hälfte von 1 ’/ 2 Viertel auf der Ließ ,

neben Friedrich Richter und Friedrich Brecht .
5 .

Die Hälfte an 2 *4 Viertel in der Helden ,
neben Hartmann Schmid und Friedrich Brecht .

6 .
1 Viertel allda , neben Andreas Kolb und

der Gewann .

7 .
1 Viertel allda , neben Mich . Kolb und Peter

Reinbold .
Zelg Hirschenthal .

8.
Die Hälfte an 1 Viertel 14 % Ruthen ob

der Hohl , neben Ludwig Richter und Gg . Adam
Brecht ' s Kindern .

9 .
Vk an 2 V2 Viertel 17 % Ruthen in der untern

Salle , neben Gg . Adam Brecht ' s Kindern und
Elisabetha Brecht .

Zelg Hamberg .
'4 an 3 V2 Viertel 3 Ruthen aus der Staig

an der Eppinger Straße , neben Peter Käser
und Friedrich Brecht .

Weinberg .
11 .

30 Ruthen im Obenhinaus , neben Jakob
Kolb und Elisabetha Brecht .

12 .
y3 an 2 Viertel 11 Ruthen im Kies , neben

Elisabetha Brecht und Georg Adam Brecht ' ö
Kindern .

Garten .
13 .

7 Ruthen 6 Schuh auf dem Bild , neben
Georg Adam Schneider und Valentin Kolb .

Weinberg .
14 .

V2 Viertel 6 Ruthen im KieS , neben Joh .
Georg Kolb beiderseits .

15 .
Der vierte Theil an 1 V2 Viertel 13 V2 Ruthen

im Schwalbenrain , neben Elisabetha Brecht und
Gg . Adam Brecht ' s Kindern .

16 .
Die Hälfte an 1 Viertel 2 Ruthen im Frohn -

berg , neben Friedrich Meerwarth .
Bahnbrücken , den 22 . März 1845 .

Bürgermeisteramt .
Der älteste Gemeinderath

Hartmann Schmid .
vckt . Lutz .

Offen bürg . fAnzeige .] In der Buch¬
druckern von I . Otteni sind Forderungs -

i und Quittungs - Büchlein über vie Zehnt -
I Ablösung vorräthig .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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